
15Pyrenäen Halbinsel.

durch die cantabrischcn und die 4oooF. hohen asturischen Ge,
birge bis an das atlantische Meer und die Vorgebirge Ortega!
und Finisrcrrä. Zwischen dieser Gebirgskette und der im S. O.
davon abgehenden Sierra de Occa, Moncayo, de Molina und
de Albarracin, die bis zu dem mittelländischen Meere an den
Vorgebirgen Martin, de Palos, de Gata streichen, und deren
Gipfel an r 0,000 F. hoch sind, ist das Flußgebiet des Ebro. Von
diesen Gebirgen laufen westlich 5 andre Gebirgszüge und bilden
daher 6 Flußgebiete; nämlich zwischen den asturischen Gebirgen
und der Sierra de Marao das Gebier dcs Minho; zwischen dieser
und der 6000 F. hohen Sierra de A'ttiensa, de Guadarrama, de
Gredos, da Estrella bis zum Cabo da Noca, das Gebiet des
Duero; zwischen diesen und den Bergen von Toledo, Sierra
Biluercas, de San Mamed, de Ossa, de Moncbiquc, deren
Gipfel an 4oooF. hoch ist, bis zum Vorgebirge Sau Vincent,
das Gebiet des Tajo; zwischen diesen und der 4ooo F. hohen
Sierra Morena das Gebier der Guadiana; zwischen dieser und
der 6924 F. hohen Sierra Nevada bis zum Vorgebirge Trafalgar
das Gebiet des Guadalquivir; zwischen dieser und den Alpnrar,
ras und der Sierra de Ronda und de Albaraccin, wo das Vor,
gcbirge Punta de Europa (Hcrkulessaule), das Gebiet des
Xucar. — Der Boden ist übrigens in verschiedenen Gegenden
fruchtbar, der Anbau aber überall großer Verbesserungen fähig.

h. 3. Gewässer. Meere: 1) das /atlantische
M eer mit dem Meerbusen von Biscapa, den Baien von Corun,
na und Cadiz; 2) das mittelländische Meer, mit den
Busen von Gibraltar, Alicante und Rosas. Die beide vcrbin,
dende Meerenge v o n G i b r a l t a r nur 2^ M. breit. - - Die

wichtigsten Flüsse: 1) Minho; 2) Duero, rechts mit Pi,
sucrga, Ezla, Sabor und Tamega, links mit Adaja, Tormes
und Coa; 3) Tajo, rechts mit Tajunna, Guadarrama, Al,
berchc und Zezeve, links n&amp;gt;it Zatas; 4) Guadiana; 5) Gua,
dalquivir, rechts mit Guadaiimar, links mir Genil; 6) Ebro,
rechts mit Talon, links mit Aragon, Gallcjo und Segre. —
Mehrere Seen, z. B. Lago escura (dunkle) oder longa auf
dem Gcbirge Estrella und Albufera. — Unter den Kanälen
ist der merkwürdiaste der Kaiserkanal, 33 Sr. lang und 64 F.
breit, zur Beförderung der Wasser Verbindung zwischen der Bai
von Biscaya und dem mittelländischen Meere angelegt, aber
noch nicht vollendet.

§. 4. Klima sehr verschieden; im N. wegen der stets
beschneiten Pyrenäen, der rauhen cantabrischen Gebrrge und der
Nachbarschaft des Meeres kalt und feucht; in der Mitte, wo
die Luft eingeschlvssen und selten vom Regen erquickt wird, heiß


